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bald entſcheiden werde

Das gewaltige Ringen im Oſten
z Wien 30 Juli

ſamten ruſſiſchen Armee 4

noch nicht entſchloſſen jene Stellungen aufzugeben von denen dieſe Feſtung geſchützt werde

Die Militärkritiker der ruſſiſchen Blätter konſtatieren daß ſich nunmehr die wichtigſte Schlacht in dieſem
Feldzuge vorbereite die trotz der gewaltig großen Truppenbeſtände kaum von langer Dauer ſein kann und vielleicht das furchtbare Ringen

Der Rußki Jnvalid erklärte daß eine neue Verteilung der ruſſiſchen Streitkräfte ſtattfinde
Millionen Menſchen ſeien gegenwärtig an dieſem Kampfe beteiligt

Andere Petersburger Darſtellungen geben zu daß die Deutſchen bis an die erſte Verteidigungslinie von Warſchau vorgerückt ſeien doch hätten ſich die Ruſſen

Neun Jehntel der ge

Jmmerhin habe man es für angebracht gefunden die Bevölkerung auch auf
das Aergſte vorzubereiten und von einem Ende des Reiches bis zum andern hätten ſich Millionen treuer Antertanen in den inbrünſtigſten Gebeten vereinigt das Aergſt
möge abgewendet werden

Wenn Kaiſer Wilhelm in Warſchau einzieht

z

der Times

ſchaus hörbar

Reſten

2 B
Zerbien
atz wird neuerlich dur
Vereinigu

J Genf 30 Julivorbehalten bleiben müſſen
Welt unheilvoll beeinflußt werden würde

Haag

Köln 30 Juli
10 Bataillone ins Gefecht die faſt völlig aufgerieben wurden

Ebenſo erging es einem neu angeſetzten zweiten Regiment
ſowie Munition ſcheint das Abflauen der Kämpfe zurückzuführen ſein

Verſchärfung des italieniſch griechiſchen Gegenſatzes

30 Juli

Man halte das

Der Sonderberichterſtatter

meldet vom 24 Juli aus Warſchanu die Lage

ſei dort äußerſt kritiſch es ſeien ſchwere Kämpfe in der
Nihe von Bijotſcherwo ſüdlich Warſchau im Gange J

Während der Korreſpondent ſein Telegramm ſchließt iſt
der Donner der ſchweren Geſchütze in den Straßen War

Artilleriefeuer für das

Vorſpiel eines ſtarken Jnfanterie Angriffs Die An
kunft vieler Verwundeter überzenge die Bevölkerung
daß der Stand der Dinge ſehr unbefriedigend ſei und

daß man mit der Preisgabe der Stadt rechnen müſſe
Jnzwiſchen lauten zwar die Nachrichten ans dem Norden

Warſchaus beſſer Der ſtarke Angriff der Deutſchen
ſei dort mit ſchrecklichen Verluſten 7 zum Stehen ge
bracht worden Wenn man jedoch die Lage im Ganzen

beurteile

lich ſei

müſſe

Der Pariſer Temps ſchreibt daß der Fall von Warſchau unabwendbar ſei
Das Blatt befürchtet jedoch einen glänzenden Einzug des deutſchen Kaiſers in Warſchau wodurch die Meinung der ganzen

man zugeben

Dies betont auch in einer Depeſche derſelbe Times
Korreſpondet

Die D
ſchritten

unter dem

allzu großer Entfernung
ſchein brennender Dörfer am Himmel

25 Juli Darin wird geſagt
eutſchen haben an vielen Stellen den Narew über

Auch im Süden ſteht der Feind in nicht mehr

Geſtern ſah man den Feuer
Sogar die Opti

daß dieſe höchſt bedenk

Ueber die Gründe zu reden werde einer ſpäteren Zeit

miſten ſeien der Meinung daß die Räumung War
ſchaus nur noch eine Frage weniger Tage

müſſe aber hervorgehoben werden

daß die Ruſſen nicht aus ihren Stellungen vertrieben
ſondern ſie freiwillig räumen weil ſie eine
anf die ſie ungenügend vorbereitet ſind nicht

Dadurch würde eine Kataſtrophe ver

ſein könne Es

werden

Schlacht

annehmen wollen

hütet

Die rieſigen Verluſte der Ftaliener
Der Sonderberichterſtatter der Kölniſchen Volkszeitung drahtet An manchen Frontteilen führten die Jtaliener bis

Ein italieniſches Jnfanterie Regiment beſteht nur noch aus geringen
Auf dieſe enormen Verluſte ſowie auf den Nachſchub von Mannſchaften

Das treubrüchige Jtalien den Balkanſtaaten unſympathiſch
z Athen 30 Juli

wegel

ung für

Juli
1 der

Der

Adriafrage

Dalmatien
um den italieniſchen Charwieder aufgenommen hat

almatiens
zu machen

gegenüber den ſlawiſchen

zwiſchen

in Rom ihre

Jtal
entſtandene

ch den Umſtand bekeneptet

Anſprüche

Griechiſche Blätter heben den italieniſch griechiſchen Gege

ten und
e

daß

gen

Tätigkeit

n gelte

Aas große Defizit des
Wiekberbandes

Eine rumäniſche Stimme

indeslhand

J naetr age n
einget
haben

rungen ſind und bedeutende Siege da
und daß vie

Oeſterreicher und

akter

tent

W T Bukareſt 30 Juli Univerſul ſchreibt
Die größe Ueberraſchung die uns der Krieg brachte
egt bei den Zentralmächten und Rußland Als es bei

Beginn des Kriege infolge der Eduardiſchen Einkrei
ingspolitik Kriegserklärungen regnete ſagte ſich ſelbſt
l eingefleiſchteſte Anhänger der Zentralmächte daß
tieſe verloren ſeien Die größten Erwartungen knüpften
ich in dieſer Beziehung an die Million heer4 Rußands Jndes ſind in dem Kriege alle Ber rechnungen

über den Haufen en worden Wir ſehen daß die
deutſchen trotz des Kampfes auf beiden Fronten in

Un

die

garn deren Kraft gewachſen iſt in Verbrüderung mit
den Deutſchen heute die Ruſſen auf ihrer Flucht in das
Feindesland verfolgen Die Bilanz ſchließt mit einem

Gewinn für die Zentrahmächte und einem
Vierverband

bedeuten den
großen Defizit für den

Rußlunds Mißſtimmung wegen des
Scheitern der Fſonzo Altion

7 Wien 30 Juli Die ruſſiſche Regierung
ſieht ſich in der Vorausſetzung daß Oeſterreich Ungarn
ſich der Jtaliener nur durch Verſchiebung zahlreicher
Streitkräfte vom Norden nach Süden werde erwehren
können ſchon getäuſcht und der ruſſiſche Botſchafter in
Rom ſoll Sonnino über die ſchweren Nachteile die Ruß
land durch das Scheitern der Jſonzo Aktion erwachſe
wiederholt herbe Worte geſagt haben

Erfolgreiche Vorſtöße der Heſterreichet

in Beſſaruhien

z K l Kriegspreſſeguartin 30 Juli Von de
beſſ arabiſchen Grenze irden erfolgreiche Vor
ſtöße unſerer T ruppen Jm Bu 9 ne bietneue ruſſiſche Vorſtöße abgewieſen Auch an anderen Ab

menſchnitten der Front gelang e n Ruſſ

gen t de

nſatz ſcharf hervor

N n tn r 9 rmit maßiger Krafter verſuch el Vorſtoße
2 M Mal v Wu erzielen MNaclk r fur 41m un a malen Vreichen Angriffen der mißglückten In

u m l 1 J u 7 Jaugenblick ichyli 1 un l 7 ſt l

11 t ren fFlII maßhig ruhig zu Fta le tKraften andgriffel u J Je9rößeren AktChurch weit un v ncdirellen

Kopenhagenaſoig erhält
C 1 b lDurch t
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wen

e

Das Wanlen der ruſſiſchen vüdfront

W T VB Große s Hauptquartier 30 Juli
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Truppen der Armee des
haben am frühen Morgen des 28
übergang
an mehreren Stellen erzwungen
Ufer wird gekämpft

zwiſchen Pi

E S

Generaloberſten v Wohyrſch
Juli den Weichſel

lica Mündung und Kozienice
Auf dem öſtlichen

wurden bisher 800 Gefangene
gemacht und fünf Maſchinengewehre erbeutet

Geſtern haben die verbündeten Armeen des

uiIEaufgenommen

General
von Mackenſen die Offenſive wieder
Weſtlich des Wieprz durchbrachen deutſche

Das Blatt Athenai erklärt Griechenlandkönne die italieniſche Beſitzergreifung ſlawiſchen Gebietes nicht ruhig zulaſſen da ſonſt die von der Adria abgeſchnittenen Serben einen Seeweg über Saloniki ſuchen werden

Das Blatt macht Jtalien darauf aufmerkſam daß es vergeblich wäre auf dem Balkan Eroberungsverſuche zu machen da kein Balkanſtaat den italieniſchen
Jmperialismus dulden wird Die Jtaliener ſeien mit ihrem Treubruch den Balkanſtaaten noch weniger ſympathiſch als zuvor

Wien 30 Truppen die ruſſiſche Stellung Sie erreichten am
Abend die Linie Piaski Biskupice und die
Bahn öſtlich davon Viele tauſend Gefangene
und drei Geſchütze fielen in unſere Hand

Dieſer Erfolg ſowie die Vorſtöße öſterreichiſch unga
riſcher und deutſcher Truppen dicht öſtlich der Weichſel
preußiſcher Gardetruppen über Krupe nordöſtlich Kras
noſtaw und anderer deutſcher Truppen in der Gegend
von Wojaslawice haben die ruſſiſche Front
z wiſchen Weichſel und Bug zum Wanken
gebracht Heute früh ränmten die Ruſſen ihre Stel
lungen auf der ganzen Linie ſie halten nur noch nörvb
lich von Hrubis zow

O eſtli cher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Weſtlicher KriegsſchauplatzBei Perthes in der Champagne wurden von beiden
Seiten Minenſprengungen vorgenommen wobei wir

einen franzöſiſchen Flankierungsgraben nordweſtlich des
Ortes zerſtörten

Jm Prieſterwalde brach ein franzöſiſcher Angriff
beiderſeits Croix des Carmes im Feuer der Jnfanterie
und Artillerie vor unſeren Hinderniſſen zuſammen

Jn den Vogeſen griff der Feind geſtern nachmittag
ernent die Linie Lingekopf Barrenkopf an Die Nah
kämpfe um den Beſitz der Stellung ſind noch nicht ab
geſchloſſen

Zwei engliſche Flieger mußten nahe der Küſte auf
dem Waſſer niedergehem und wurden gefangen genommen

Oberſte Heeresleitung
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De Vergeltung im Völkerrecht

Von Oberlandesgerichtsrat Dr
Die Vergeltungsmaßregeln die wir

treffen mußten um der unwürdigen Behand
lung gefangener deutſcher Offiziere in Frank
reich ein Ende zu machen lenkten von neuem
die Aufmerkſamkeit auf die in dem folgenden
Aufſatz erörterten Probleme des Völkerrechts

Die Schriftleitung

Nöldeke Hamburg

Urteile
ſeit Beginn des Welt
des Krieges ein Bruch

andern folgte als von un

Kaum jemals hat Völkerrecht ſo harte
über ſich ſelbſt hören müſſen wie
fkrieges Als nach dem Ausbruch

Völkerrechts auf den
Gegnern harmloſe deutſche Ziviliſt ten gefangeneſetzt ja getötet und ihr Eigentum in volſter Weiſe

ädigt und zerſtört wurde als Engländer und Frannicht ſcheuten unverteidigte deutſche Städte

aus der Luft zu bombardieren als der ſyſtematiſche Ge
ſeitens unſerer Geg

dann alles folgte da
kein Völker

Wer dWer Der

brauch von Tum Dum Geſchoſſen
feſtgeſtellt wurde und was

erkönte von vielen Seiten der Ruf Es gibt
ht mehr es gibt nur ein Völkerunrecht
iche tiefer auf den Grund zu gehen glaubte beſchränkt

Verdammungsurteil auf das Krie asvölkerrecht in
zugab daß in friedlichen Verhältniſſen aller

gewiſſe Rechtsvorſchriften internationaler
Katur nicht auszukommen ſei Es hat den Anſchein als

dieſes abſprechende Urteil in der letzten Zeit
etwas gemildert habe als ob man mehr zu der Er
kenntnis komme daß trotz aller Schärfe des Krieges
denn doch noch eine Gemeinſchaft der Völker beſteht
und daß ebenſo wie die Exiſtenz des Strafrechts dadurch
nicht beeinträchtigt wird daß die meiſten begangenen
ſtrafbaren Handlungen ohne Strafe bleiben auch die
Daſeinsberechtigung eines Völkerrechts nicht lediglich
deshalb beſtritten werden kann weil viele Verletzungen

u hugs bhne

des V öikerrechte ungeſtraft vorkommen
Daß das Völkerrecht ſich in manchen Beziehungen d

von anderen Zweigen des Rechts weſentlich unter
ſcheidet iſt freilich nicht zu leugnen So tritt auf den
erſten Blick die Tatſache hervor daß es bei der Schaf
fung und Anwendung des Völkerrechts keine über
geordnete Autorität gibt die dem Recht eine
feſte Unterlage und einen ſicheren Rückhalt gewährt
Da das Völkerrecht das Zuſammenleben einer Mehr
heit ſelbſtändiger Staaten ordnet die ſich alle einer
gleichartigen Souveränität erfreuen mögen auch ihre
Staatsformen und die ihnen zur Verfügung ſtehenden
Machtmittel noch ſo verſchieden ſein ſo kann das Völ
kerrecht nur durch den eigenen Willen der Staaten g
ſchaffen und angewendet werden Jn der Geſellſchaf
der Staaten gibt es keine den Staaten kraft äußerſter
Autorität iübergeordnete Geſetzgebung Richter un
Vollſtreckungsbeamten Daraus folgt aber keines weg
daß es keine Rechts gemeinſchaft unter den Staategibt Es beſtehen ganz abgeſehen von den vertrags
mäßig geſchaffenen Normen unter den Völkern gemein
ſame Rechtsanſchauungen die dem Standpunkt der
gegenwärtigen Kultur entſprechen und deren Ver
letzungen von den Völkern ebenſo empfunden werden
wie Verſtöße gegen die Satzungen des innerſtaatliche
Rechts Daß Gefangene heute nicht wie in alter Zeit
einfach hingeſchlachtet werden daß Parlamentäre und
Sanitätsbeamte auch vom Feinde geachtet werden daß
im feindlichen Lande nicht beliebig geraubt und ge
plündert werden darf uſw das ſind alles Grundſätze
deren Anerkennung ſich heute kein Kulturvolk entziehen
kan

fehlt auch nicht an Mitteln zur Durchſetzung
dieſer Grundſähhe gegenüber dem Gegner Mittel die
vollſtändig denen entſprechen die der Herſtellung einer
feſtgefügten Staatsgewalt dahin dienten das Recht

zu erhalten
Schieds

Volksgenoſſen aufrecht
Zu dieſen Mitteln gehört in erſter Linie das
gericht und die Vergeltung Wenn heute über
die völkerrechtliche Schiedsgerichtsbewegung vielfach die
Achſel gezuckt wird ſo ſoll man nicht überſehen daß im
r miſchen wie auch im germaniſchen Recht ſich derdem Schiedsrichter entwickelt hat Die

wandten ſich an einen

unter den einzelnen

Richter aus
treitenden
ieſer ſtellte feſt wer Unrecht hatte Jügte ſich der

Unterlegene nicht ſo wurde er aus der Rechtsgemeinſt aft ausgeſchloſſen Was in einem früheren z

er dulture ntwicklung bei Streitigkeiten unter einzel
olksgenoſſen geſchah das geſchieht heute unter

de einzelnen Staaten Und man darf auch die Er
folge der Schiedsgerichtsbewegung nicht unterſchätzen
Gar mancher Krieg iſt durch eine ſchiedsgerichtliche Er
ledigung verhindert und der Ausbruch des gegenwär
tigen Weltkrieges dadurch vielleicht um viele Jahre

nau ſchoben d ſei nur erinnert an denaſabl if Doggerbank Angelegenheit dep
r ſchen England und den Ver

nig Staaten tlantiſchen Fiſchere
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Völkerrecht ſich weiter
übrigen Zweige des Recht
tritt gerade beim Ueben der
bewußtſein des Staates
Jm Gefühle daß uns
gehen wir mit Vergeltungsmaßregeln vor
ebenſo wie bei der Beſtrafung damit re
Maßregel dazu dienen
teren Begehung vom

Jm gegenwe

entwickeln
getan haben
Vergeltung das

beſonders in den
von dem Gegner

12 L 42echt s

chnen daß
wird den andern von der wei

Unrecht abzuhalten

irtigen Kriege haben die Vergeltungsmaßregeln die Redteſſatien eine ganz re ſondere prak
tiſche Bedeutung erlangt wobei es bemerkenswert iſtdaß gerade Denn chland durchweg derjenige Teil iſt der

durch das rechtswidrige Verhalten ſeiner Gegner zu
ſolchen Maßregeln gezwungen wird Dieſes Vorgehen
begann alsbald nach dem Ausbruch des Krieges mit
unſern Gegenſchlägen gegen die unzuläſſigen
Schädigungen unſerer Volks privatrechtſchem Gebiet durch ſeine Freunde Esfolgte bie Ge efangennahne belgiſcher und fran tzöſiſcher

Reſerviſten in den beſetzten Gebieten nachdem unſere
Gegner ſich in völkerrechts vidriger Weiſe an unſern

ganz

genoſſen aufEugfant und

Reſerviſten auf ihrem Gebiete auf dem Meere und in
en beſetzten Teilen des Reichslandes vergriffen hatten
Die Belegung unverteidigter deutſcher Städte mit
Bomben wurde durch entſprechende Maßregeln ver
golten Unſer junger Unterſeebootkrieg und die Er
klärung der Küſten Englands zum Kriegsgebiet ſtell
ſich wie auch in unſerer jüngſten
kaniſche Regierung hervorgehoben
gegnung auf die zahlloſen Verletzungen des Seekriegs
rechts durch die engliſche Kriegführung dar

Beſonders ſcharf tritt der Grundſatz der

Note an die ameri
wird als eine Ent

Vergeltung
e r n nung der Kriegs gefangenen
hervor Es ſteht noch in der Erinnerung wie wir durchderartige Maßnahmen erreicht haben daß den ge
fangen genommenen Beſatzungen unſerer tapferer
Tauchl boote eine dem kg recht entſprechende Be
handlut zuteil wird Auf dem gleichen Gebiet liegen
ie Bergeltgrosmaß regeln um eine beſſere Behandlung

unſerer Gefangenen in Dahomey und der in unerhörter
Weiſe rurteilten Offiziere von Schierſtädt und GrafStrachwitz zu erlangen Alle rdings können wir nicht
ſo weit gehen daß wir unſere Juſtiz zur Begehung
eines ſolchen Juſtizmordes herabwürdigen aber wir
können wie es ja auch bereits geſchieht im Vergel
tungswege einer Anzahl franzöſiſcher Offiziere die
gleiche Behandlung im Gefängnis zuteil werden laſſen
die Frankreich wenn auch unter dem Scheine des
Rechts gegen unſere Landsleute übt Vielleicht könnte
man jetzt endlich auch einmal mit ſchar
maßregeln vorgehen um das
ind dem Elſaß verſchleppten
ſondere der Frauen und Kinder zu erleichtern Dieſe
Verſchleppung bildet in jeder Weiſe einen Hohn auf das

fen Vergeltungs
Los der aus Oftpreußen
Zivilbevölkerung insbe

wird wie es die
Jedenfalls

Vordergrund
Unrecht geſchieht

wobei wir
dieſe

heftigſte

Völkerrecht und auf die Kultur deren ſich
lichen Nachbarn ja ſo ſehr rühmen
Die Vergeltung liegt nicht außerhalb
innerhalb des Völkerrechts Sie bildet
obwaltenden Umſtänden ein wirkſames

unſere weſt

ſondern
unter den

Mittel zur
Durchſetzung der Prinzipien des Völkerrechts und
dient damit der Fortentwicklung dieſes Rechts und
einer Vertiefung der unter den Völkern beſtehenden ge
meinſamen Rechtsanſchauungen

Am das Schickſal Polens
Die Petersburger Nowoje Wremja vom 28
ſchreibt in einem Artikel zur Lage

Nach einigen Tagen ſcheinbarer Ruhe iſt der Kampf von
dem das Schickſal Polens abhängt von neuem aufs

entbrannt Gleich einer ungeheuren Welle
branden die deutſch öſterreichiſchen Heere von allen Sei
ten gegen die ſtählerne Mauer heran die unſere Trup
pen zum Schutze Polens um Warſchan gezogen haben
Es darf nicht daran gezweifelt werden daß der Kampf
auf beiden Seiten mit verzweifelter Energie Wprt
werden wird Sein Ausgang wird für lange Zeit die
Ereigniſſe auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze beſtim
men Der Sieger in dieſem Kampfe wird jedenfalls
lange vielleicht Monate hindurch keinerlei neue Offenſive des Gegners zu befürch ten Haben

Auch der offizielle ruſſiſche Jnvalid weiſt auf die
enorme Bedeutung der Kämpfe um Warſchan hin Un
ſeren Nachrichten zufolge hat der Fein id ſeine Gruppie
rungen beendet und ſteht im Begriff einen höchſt ener
giſchen Vorſtoß gegen unſere Hauptſtellungen an der
Weichſel zu unternehmen Jn dieſem Augenblicke bereits verwandelt ſich unſere Front in ihrer ganzen
Länge in ein ununterbrochenes Schlachtfeld Der
Fall der Würfel ſteht bepor Es iſt klar daß
der Feind in dieſem blutigſten Ringen endlich mit den
Kämpfen an der Oſtfront zu Ende kommen will Seine
Truppenkonzentrationen ſind enorm

Die Wetchernje Wremja verkennt gleichfalls den
Ernſt der Lage nicht Sie vergleicht die deutſche Armee
mit einer rieſigen in Volldampf daherraſenden Loko
motive die einmal in Bewegung geſett nur mit Anſpannung aller Kräfte zum Halten zu bringen ſei Das
Blatt hofft aber daß die Spannkraft des überhitzten
Dampfes nachlaſſen werde bevor die Maſchine an ihremZiele ngetangt ſei

Juli

Wie ſich die Ruſſen in Hoffnung zu wiegen
ſuchen

Befürchtungen um den Beſitz der Rigaer Bucht
Aus Petersburg berich tet die offiziöſe Peters

burger Telegraphen Agentur Jn militäriſchen Kreiſen
werde erklärt daß die Bucht von Ri g a und die zu ihr

Herrſchaft der ruſſiſchenführenden Wege ſich unter der
Auch wenn es den deutſchenC c

Flotte befinden

e C r Le rh e vore meee e

Truppen

gelingen ollie die Küſten der Bucht vonreichen fehle ihnen gleichwohl jeder Hafen ebenſo
en Türken im Schwarzen Meere Die Verſuche
Deutſchen die rückwärtigen Eiſenbahnlinien der R

Riga zu

abzuſchneiden ſeien mißlungen 27 Die Mili
behörden ſind aus dieſem Grunde wie der Rjet

meint der Anſicht daß es dem Feinde n
gelingen wird die rührige ruſſiſche Ar
zu fangen auch wenn es ihm gelinſollte einige Eiſenbahnhauptlinien zu beſetzenLuhſiche Armee verſteht im Gegenſatz zu der deutſo

auch in Gebieten zu manöverieren wo ſich keine Ei
bahnen befinden Was die Narewfront anbetrſo betrachten die Militärbehörden dieſe gegenwärtig

keine Front zweiten Ranges Wenn ſie auch nicht
ſelbe ſtrategiſche Bedeutung hat wie die Weichſel B
Front ſo kann ſie doch jeden Augenblick ſich zu ei
Front erſten Ranges geſtalten

Kampf bis aufs Meſſer
Ein Artikel Menſchikows in der Nowoje Wrem

erörtert infolge der Bedrohung von Warſchau die Mö
lichkeit eines Friedensſchluſſes für Rußland und fü
aus Deutſchland würde gern Frieden ſchließen um
Rücken frei zu bekommen aber für Rußland würde
Frieden der Vernichtung a Die Deutſch
würden große Landesteile eine ungeheure Kontributiund einen für Rußland ſchädlichen Handelsvertrag v

hangen und ſodann das ganze Slaventum vernichte
Rußland werde verarmen und nicht im Stande ſei
eine Armee und eine Flotte zu unterhalten ſodaß
u den Standpunkt von China herabſinken würde d
ab bleibe nur Kampf bis aufs Meſſ

übrig
Rußland opfert ſich gegen die Hunnen des Weſten

Jn einem Huldigungsartikel an die Zarenarm
ſchreibt die Londoner Times daß Rußland in Ueb
einſtimmung mit ſeinen Traditionen noch einmal ſi
für die Verteidigung der wirklichen Weltfreiheit opf
wie es bereits einmal im 13 Jahrhundert gegen
Mongolen des Oſtens ſtandgehalten hätte ſo ſtehe
nun ohne Furcht den Hunnen des Weſtens gegenüb

Mannigfaltiges
Die unberühmte Hauptſtadt des Trentino Zwa

heute gilt das nicht mehr unbedingt daß Trient
Hauptſtadt des Trentino unberühmt iſt aber die Bdeutung die ſie erlangt hat iſt eine militäriſch politiſe
keine ſozuſagen perſönliche An der Schönheit
Stadt gehen ſelbſt die gedruckten Reiſeführer mit zu
Zeilen vorüber und was ſie ſagen eine ſtille ſanStadt der eine ein Ort zum Ausruhen Gegend f
Herzkranke war nicht geeignet die ſüden ſehnſüchtig
Reiſenden auf dem Weg zu den ſpaltenlang geprieſen
Zielen jenſeits der Grenze aufzuhalten GewißTrient eine Stadt deren feinſte Reize und Schönheit
ſich nicht aufdringlich darbieten Jm ganzen iſt ſie w
Karl Marilaun in Ueber Land und Meer mit
Liebe des Entdeckers ſchildert eine einſame weiße ſe
heiße Landſchaft tief und grün in ſüdliche Gärten ein
per t Nämlich in Gärten wie ſie der Süden eigen

lich t hat Alte Häuſer und Paläſte ſtehen hier dder ehe Goethe bewnnderte Die verwittert
Greifen vor einem Domportal ſtarren mit Augen
denen ein Jahrtauſend vorüberwandelte Auf etrus
ſchen Urmauern ſteht der Teufelspalaſt von Trient u
eines der ſchönſten Gebäude vor denen man bewu
dernd ſtehen kann Und ſchön iſt der Domplatz v
Trient wie ja die öſterreichiſchen Plätze alle die de
unverſehrte Geſicht vielhundertjähriger Vergangenheit
tragen An den Prager Hradſchin an das Peresſt
der diokletianiſchen Kaiſerſtadt Spalato in Dalmatie
denkt man Noch immer kennen das viel zu weni
Leute und ſo haben denn auch von hundert Italien
reiſenden keine anderthalb auf dem Trientiner Dompla
geſtanden

Die Bakteriologie im Kriege Die hygieniſcher
Maßregeln die in der Hauptſache erſt nach unſeren
letzten großen Kriege auf Grund wiſſenſchaftlicher Ar
beiten geſchaffen worden ſind ſind noch nie in dem Um
ſange und mit dem durchgreifenden Erfolg durchgeführ
worden wie jetzt Während in den früheren Krieger
mehr Leute infolge von Seuchen als infolge ihrer Ver
wundung ſtarben iſt es diesmal gelungen etwa ver
einzelt vorkommende anſteckende Krankheiten überall ein
zudämmen Es iſt dies möglich geweſen auf Grund
unſerer wiſſenſchaftlichen Kenntnis der Erreger der
Krankheiten Prof Dr E Pringsheim zeigt nun in der
Natur wiſſenſchaftlichen Umſchau der Chemiker Zeitung
wie es auf Grund der Kenntnis der Lebensgewohnheiter
der Bakterien möglich iſt zu verhindern daß die u
linge durch natürliche Oeffnungen oder durch Wundein den Menſchen gelangen Durch den Mund ringe

die Cholera Typhus und l ein Der diCholera erregende Kommabazillus kann ſich da er vor
allem Trockenheit nicht verträgt nicht durch die Luft
ausbreiten ſondern nur durch unreines Waſſer E
richtet ſich daher die Sorge der Bakteriologen auf die
Erkennung der Cohlerabakterien ihre Abtötung in den
Abgängen der Kranken und in verdächtigem Waſſer und
auf den Schutz des Organismus gegen die mit der An
ſteckung verbundenen Schädigungen Die Zahl der Erkrankungen iſt durch die ſegensreiche Schugimpfung ſtarl

vermindert worden die Schutzimpfung beſteht darin
daß man durch Einſpritzen von Cholerabakterien die
vorher durch vorſichtiges Erwärmen abgetötet worden
ſind ſo daß ſie ſich nicht im Körper vermehren können
Abwehrſtoffe bildet Ganz ähnlich geſchieht beim Typhus
die Verhütung der Anſteckung Auch hier wird eine vor
beugende Jmpfung mit abgetöteten Bakterien vorgenom
men Die Ruhrbakterien werden weniger durch das
Waſſer als durch allerlei Nahrungsmittel übertragen
Eine vorbeugende Behandlung durch Jmpfung mit Bak
terien iſt hier leider noch micht möglich da die Ruhr
bakterien ein Gift bilden das die Einſpritzung auch vonabgetöteten Bakterien zu gefährlich machen würde Durch

Jnfektion der Wunden bringen die Erreger der Blut
vergiftungen und der Starrkrampfbazillus Schaden
Ein ſehr wirkſames Mittel gegen den Starrkramvf bildet
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